
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 4 (1897)

Heft: 14

Buchbesprechung: Pädagogische Litteratur und Lehrmittel

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


448 N--
Ein protestantischer Prediger schreibt an Weekly Register: „Tie Schnellern

von der hl. Familie (farbige Nonnen) weihen sich besonders den Kindern ibrrr
eigenen Rasse, besitzen Schulen in den verschiedensten Teilen der Union und tu n
für die Hebung der schwarzen Rasse mehr als alle Politiker.'
— Die ganze schwarze Genossenschaft der hl. Familie erzieht in ihren Schulen
53V schwarze Kinder.

Nord-Amerika zählt 3,438 Pfarrschulen, die von 812,011 Kindern
besucht werden, ferner 9 Universitäten, 1V7 Seminarien mit 3,964 Studenten,
2vl Hochschulen für Knaben und 651 für Mädchen. Die Gesamtzahl der Kin-
der in katholischen Instituten beläuft sich auf 9,596,427.

Pädagogische Litteratur und Kehrmittel.
1. Hacker A., 3 zäzilianische Kränzchen. Preis: 25 Tonauwiirth bei L.

Auer.
Ter Hoch«. H. Pfarrer von Kleinaitingen. Piäses des Bezirks-Cäzilienvereins

Lechseld, veröffentlicht hiemil drei Vorträge über katholische Kirchenmusik. Wenn auch in
diesem Zweig der Liturgik kein Maugel an Litteralur herrscht, und in diesem Schriftchen
nichts Neues geboten wird, so ist es doch ein anerkennenswerter Veitrag zur Belehrung
und Weiterbildung von Landchorregenten und -Organisten, welche nicht in der Lage sind,
größere Werke lvon Vöekeler, Haberl, Kienl«, Kornniüller, Krutschek, Mitterer, Schlecht
u. a. m.) anzuschaffen. Es ist hier das Notwendigste und Wissenswerteste über Choral,
Vokal- und Instrumentalmusik, kirchlichen Volksgesang und Orge spiel kurz und klar ge-
sagt. Als Nachschlagebllchlein empfehlenswert. O.

2. Mitteilungen der Gesellschaft siir deutsche Erziehungs- und Schulgeschichte.

Im Auftrage der Gesellschaft herausgegeben von Karl Kehrbach. Jahrgang VII., Heft I,
3 Abbildungen. Berlin 1897. A. Hoffmann ch Co.

Der berühmte Herausgeber der: dlonumsntn Germania- Oa-elaxogie». Pros.
Or Karl Kehrbach in Berlin, von dem bereits 17 Bände erschienen find, veröffentlicht
in den „Mitteilungen' kleinere Arbeiten aus dem Gebiete der deutschen Erziehungs-
und Schulgeschichte, Beiträge aus allen Ländern Teutschtands, die das höchste Interesse
aller Schulmänner verdienen. Jährlich erscheinen 4 Hefte. Vor mir liegt das I. Heft
des VIl. Jahrganges Es nennt sich mit Recht das Bayern-Heft, weil es Arbeiten über
Bayern : on der Bayern-Gruppe des Veieins enthält. Schon 1865 erschien ein Austria-
Heft, das uns eine treffliche Geschichte der Studentenhäuser an der Wiener-Universität
während des ersten Jahrganges ihre« Bestehens brachte und dadurch einen interessanten
Einblick in das höhere Schutwesen des Mittelalters überhaupt gewährte. Das vorlügend«
Bayern-Hest führt uns eine Menge ganz bedeutungsvoller Arbeiten vor, so: Probst Gerhof
von Reichensburg. cin bayerischer Scholastiker, über die Schulseste in Augsburg im 12.

Jahrgang (von Or. I. Bach, Professor der Theologie München) : Lehrer und Schüler des

Mittelalters in Bildern (von lemselbenl: Geographie-Unterricht an einer Nürnberger
Mittelschule vor Melanchthon (von Prof. Ur. Günther. Mllnche-J; die Bezehungen Phi-
lipp Melanchthous zu Bayern lnach Harlselders Melanchthon als Orreeeptor Germania-);
Bayerische Edelknabenvrdnung vom Jahre 1576 lvon Professor Or. Schmidt, München),
lieber den Bau des Jesuitengymnasiums zu Landsburg am Leih 1688-^99 lvon Prof.
Or. Krallinger München); Ein Streifzug durch die deut'chen Schulen Münchens zur Zeit
der „Schuelhalterzunst" 17. und 18. Jahrhundert lv Schuldirektor Marichall. München):
Die Schuttehrersamilie Thoma in Tuhing am Würmsee lvon -cm.-Direktor Heigenmooser,
München) ; I. Ant. Schneller, Direktor der Normalschule in Tillingen 1774—1787 (von
Thalhoser, Benesiziat in Tilling«»«: Reformbeftrebungen der bayerischen Benediktiner auf
dem Gebiete des Gvmnasialwescns (von Prof. Or. Bach). — Ten Schluß bildet ein

Bericht über die Pädagogisch-Historische Ausstellung an der 13. Hauptversammlung des

Volksschullchrervereins in München I8S6. — Das ganze Heft ist ein ehrendes Zeugnis
sur die rege Tätigkeit der bayerischen Mitglieder der Gesellschaft für deutsche Erziehungs-
und Schulgeschicht«, und ein mächtiger Ansporn für die Gruppen anderer Provinzen und
Länder. Sobald uns mehr Muße zu gebot« steht, werden wir aus einzelne Arbeiten zu-
rllckkommen, soweit sie auch für unsere Lehrerkreise von Interesse find. O. L.



3 Gotthard P. I., Arion'und „Lyra" Klavierstücke. Eiazelne Heste I Fr. 23 Rp..

Z H-ste zusammen 2 Fr 30 Rp. Dreslen-Picsche». Marienhosstraßc 77. bei der Musi-

kalienverlagsanstalt ,.Arion".
„ ^ c, ^I P Gotthard veröffentlicht unter dem Tit.l ..Arion und „Lyra moaallich

^ Seite w lche leichte bis miiteljchwere Rlivicistucke van hervorragende» Kampanisten der

Gegenwart und von ältern Meister» der Tonkunst -n.halt n. Ter Zweck dieser Ausgabe

ist die Kompositionen noch lebender Meister zu möglichst billigem Pnis zu v.ronî.en.
st,wie den zeitgenössische» Tonkilnstlern in der «kusikwelt die gebührende Vergeltung zu ver-

schaffen Arion" bringt hauptsächlich BorlragSstücke sür musikalisch G-biltetc. „Lyra

dagegen alonstücke. Märsche und Tanze. Die H.ste, die niir bis jetzt zu Gesichte gekom-

ine» w.is.n leine sade, wässerige Musil auf svndern sind, obwohl ,n fr-tem Stil gesch, e> en.

durchaus n.bel gehalten, technisch und geistig billend. l>.

4. Bernüastiges Denken und katholischer Glande von Chr. Hold Dekan n»d

Pfarrer. Kösel'sche Buchhandlung in ttcinplen. 2 40 A und gebunden 3

Das sind wieder einmal „Erwägungen", die der gebildeten Welt wohl tu»,

die sie wirklich mit Nutzen liest, wenn sie nicht ganz ideenbar »»d glaubenslos ist. In I l>

geistreich ge chriebenen mit reichen, Onellenmatcrial gespickten Kapiteln, batet uns der be-

lesene und tiesgcbildete Dekan Bausteine, die entschieden solid, ja grämten sind zur .lnwm-

dung im Kampse gegen die Verflachung und Verneinung unserer Zt,t In ^ Kaptteln be-

spricht er die Offenbarung Gottes in der Schöpfung, im Gewissen und durch Jesus Christu.'

elbst und in 2 Kapiteln be tätigt er die Gottheit Jesu dnrch die Wander und Weissagungen

und durch die Prophezien des Alten Bundes. Hieraus durchgeht er das kirchliche Lehramt.

Tause und Buße. Meßozse. und evangelische Räle. Anrufung der Heiligen und Mär
gottesveiehiung kirchliche Bened-kiioncn und das Kreuzzeichen. Und das Ib. Kapitel be

spricht abschließend Glaube und Kirche.
Ter Versasser versUgt übcr die Macht überzeugender Darstellung, wozu ihm nue

reiche Litteratur helscnd zur Seite steht. Wer immer weht in der Lage ist. eingehende

apologetische B erke zu studieren, drachme dies Buch zur Hand, es bietet ihm em zu ver-

lässges, knapp gesaßtcs und reichhaltiges Material, seinen Glauben
zu v°Feuchtinger und Gleichauf, in Regcnsburg sind erschienen und können auch

beim Dépôt in der Schweiz, Herrn I. Glans. alt Lehrer .n Gossau (St. Gallen), bc

zog.il
Joseph, ksgnism sûr zwei gleiche Stimmen und Orgelbcgleitun« op. 19.

Partitur 2 .^l. Jede Singstimme 23 -Z. Einfach, würdig und von sehr guter Klangwirkung.

Die Einstimmigkeit wechselt mit dem zwristimmigcn sah viel °b- 0'«« >r->o unb t.iboru

fehlen, können also choraliter gesungen werden. Den einzelnen Abschnitten sind baffà
Porspiel- vorangestellt, so daß der Organist alles, was er bei der Aufführung Z» im-len

hat, bis auf die letzte Note ausgezeichnet findet. Für Anfänger und kleme (5häre sehr em

^
z, Aoller Georg. Aoguisw mit I-ibsru für vierstimmigen Männerchor. Partitur

l ^ 30 Z. jede Stimm- 23 A Die in As geschriebene Komposition ist sehr llangvoll.

entspricht dem Ernst und der Hrrrlichkeit des Textes und wird zweifelsohne einen crhe-

benden Eindruck machen. Für Land-Männerchöre wie gemacht weil einfach und leicht.

c. Nathgcber Georg, blissa in donorsm Sb. L^utdav op. b. für zwer glnche

Stimmen mit Orgel Patitur 1 .â 30 jede Stimme 23 H Die Messe ist m Es-Dur

ge »rieben und klingt recht gut. Die Stimmen fließen zwangslos. selbständig dahin, die

Polyphonic ist vorherrschend Die Abwechslung in der Singstimm« ist gut durchgeführt.

Ganz leicht ist die Messe nicht und dürste sür bessere Chöre geeignet s-m

ck. Teschermeier IoS. «ins» vonuni, umorsm tuum lnuâavo op.

stimmigen Männerchor. Partitur l 20 4z jede Stimme 20 i,.
und doch sehr sangbare Messe, die allen Ansordernngen der cacànisch-n Musik entspricht.

Der vierstimmige homophone Satz kommt meistens zur Anwendung. Dre à" Modà
tionen, besonders beim .hui tollis" im Gloria, werden à ?angern nicht gerade hold

sein. Die Messe sei besonders Land-Männerchören, d,e sich auch m der Kirche hören lassen

à'ZLmKN. ..à à sot» leicht ausführbare Meffe sür vierftimmi«

gemischten Chor op. S. Partitur 1 20 >ede stimme 20F W>- schon der Titel

sagt, ist dieses Opus leicht und dürfte doch ansprechen Immerhin wünschte ich bc» solch

leichtern Messen das Credo choraliter. Vierstimmige Credo wenn sie n,cht m v>-l Ge^

schmack und schöner Abwechslung in den Stimmen durchgeführt sind, -rmiìd-n und wirke»

langweilig bei Sängern und Zuhörern. X. vossurt. Dostrer.
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